
 
 

1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ARS 

 
 
Jahresversammlung  

Assemblée annuelle 
Assemblea annuale 

2023 

 
 
BASEL BS 

3./4.11.2023 
 

Basel 

Rathaus, Grossratssaal 
Marktplatz 9 

 



 
 

2 

  

INHALT / SOMMAIRE / SOMMARIO__________________ 
 
 

INHALT / SOMMAIRE / SOMMARIO ................................................................................... 2 

PROGRAMM / PROGRAMME / PROGRAMMA .................................................................. 3 

ZUSAMMENFASSUNGEN / RÉSUMÉS / RIASSUNTI ........................................................ 5 

TRAKTANDEN GESCHÄFTSSITZUNG / ORDRE DU JOUR ASSEMBLÉE GÉNÉRALE 

/ ORDINE DEL GIORNO ASSEMBLEA GENERALE ........................................................ 10 

PROTOKOLL DER GESCHÄFTSSITZUNG/ PROCÈS VERBAL DE L ́ASSEMBLÉE 

GÉNÉRALE / VERBALE DELL’ASSEMBLEA GENERALE 

4.11.2022 DELÉMONT ........................................................................................................... 11 

NEUMITGLIEDER / NOUVEAUX MEMBRES / NUOVI MEMBRI .................................. 15 

JAHRESRECHNUNG 2023 / COMPTES 2023 / CONTI 2023 ............................................. 18 

SITUATIONSPLAN / PLAN DE SITUATION / MAPPA ..................................................... 19 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 

3 

PROGRAMM / PROGRAMME / PROGRAMMA_________ 
Freitag/Vendredi/Venerdì, 3.11.2023 (Rathaus, Marktplatz 9, Grossratssaal) 
 
13:00 Empfang/Accueil/Accoglienza 

13:15–16:45 Vorträge/Communications/Comunicazioni 

 

13:15 Martin Allemann: «Was bisher geschah»: Überblick und Updates zum 
Römischen am Rheinknie 
 

13:30 Markus Asal:  «Altes» vom Gräberfeld Basel-Aeschenvorstadt 
 

13:45 Myriam Camenzind: Ein Beitrag zur Entwicklung und Struktur der 
römischen Siedlung im südöstlichen Vorfeld des Basler Münsterhügels. Eine 
Teilauswertung der Grabung St. Alban-Graben 5+7, 1999/6 (Basel-Stadt) 
 

14:00 Claudia Gerling: Mobilität, Sozialstrukturen und Lebensweise im 
spätantiken Basilia und frühmittelalterlichen Bazela 
 

14:15 Sonja Streit: Munzach reloaded. Vorbereitung einer umfassenden Sanierung 
und Inwertsetzung der Villa Munzach (BL) 
 

14:30 Juha Fankhauser/Angelika Signer: Neue Grabungen im Augster «Wildental» 

 

14:45 Kaffeepause/Pause café/Pausa caffè 30‘ 
 

15:15 Sven Straumann/Pirmin Koch/Sandra Ammann: Neues zum römischen 
Heiligtum auf der Flühweghalde in Kaiseraugst (AG) 
 

15:30 Florian Setz/Idoia Grau Sologestoa: Smoke by the Water - Auswertung eines 
Räucherofenbefundes (2021.005) im suburbium vom Castrum Rauracense 
(AG/BL) 
 

15:45 Jakob Baerlocher/Rudolf Känel: Ein spätantiker Steinbau im Kaiseraugster 
suburbium  
 

16:00 Rahel C. Ackermann/Andreas Fischer/Markus Peter: Jackpot im Wald - Der 

constantinische Münzfund von Bubendorf BL 

 
16:15 Jürgen Trumm: Brugg-Altenburg (AG): Spätrömisches Kastell und 

Stammsitz der Habsburger 
 

16:30 David Jecker/Kathi Rüedi: Entdeckung aus dem Nichts? Ein römischer 
Monumentalbau in Cham-Äbnetwald (ZG) 
 

16:45 Pause/Pause/Pausa 30‘ 
17:15 Geschäftssitzung/Assemblée générale/Assemblea generale 

19:00 Apéro/Apéritif/Aperitivo (Rathaus, Grossratssaal) 

20:00 Nachtessen/Souper/Cena (Münsterplatz, Restaurants Rollerhof und Isaak) 
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Samstag/Samedi/Sabato, 4.11.2023 (Rathaus, Marktplatz 9, Grossratssaal) 
 

9:00 Empfang/Accueil/Accoglienza 
9:15–12:00 Vorträge/Communications/Comunicazioni 

 
9:15 
 

Hannes Flück/Thomas Reitmaier/Peter-Andrew Schwarz: Immer noch 
frührömische Militaria aus dem Surses – Ein Dolch, zwei Schildbuckel und 
bald 2000 Schuhnägel. 

 
9:30 Regula Gubler: Lenk, Ammertehore – von Münzen und dünner Luft 

 
9:45 Philippe Curdy/Tristan Allegro/Pierre-Yves Nicod/Stefan Ansermet/ 

Werner Schoch/Monika Oberhänsli/Romain Andenmatten: Des bois sortis 
des glaces au col de la Forcle (2543m, commune de Chamoson VS) 
 

10:00 Manuel Andereggen: Zwei römerzeitliche Siedlungsplätze aus dem Val 
d’Anniviers (VS) 
 

10:15 Olivier Paccolat/Matthias Flück: Martigny-insula 9 
Zwischen öffentlich-administrativ und privat: Architektur im Schatten des 
Forum 
 

10:30 Kaffeepause/Pause café/Pausa caffè 30‘ 
 

11:00 Jacques Monnier: Dompierre (FR), une nouvelle nécropole romaine non loin 
d’Avenches 
 

11:15 Hugo Amoroso: Le Bois de Châtel (VD) une colline pleine de ressources 
 

11:30 Sandrine Oesterlé: Du chrome à Nyon ! Présentation des premiers résultats 
et du protocole de fouille mis au point sur le site contaminé à la Rue Juste 
Olivier 5 
 

11:45 Alessandro Moro: La necropoli di Locarno-Solduno (TI) e le tombe romane 
del Fondo Pedrotta, nuove considerazioni sull'età augustea del Locarnese e 
prospettive per la ricerca 
 

12:00 Mittagessen/Repas/Pranzo 
 

13:30–15:30 Visite/Führung/Visita (in 2 Gruppen) 

Treffpunkt/Point de rencontre/Punto di incontro : Münsterplatz 
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ZUSAMMENFASSUNGEN / RÉSUMÉS / RIASSUNTI____ 
 
Rahel C. Ackermann/Andreas Fischer/Markus Peter: Jackpot im Wald - Der constantinische 
Münzfund von Bubendorf (BL). 

Präsentation und Diskussion des im September 2021 bei Bubendorf BL entdeckten Hortes mit 
1290 spätrömischen Münzen, die inzwischen gereinigt und im Sommer 2023 katalogisiert 
wurden. 

 

Martin Allemann: «Was bisher geschah»: Überblick und Updates zum Römischen am 
Rheinknie. 

Wie der Kanton Basel-Stadt randlich in der Schweiz liegt, konzentriert sich auch sein antikes 
Erbe vor allem an den «Rändern» der Antike, nämlich zum Beginn der römischen Präsenz und 
am Übergang zum Frühmittelalter. In beiden Abschnitten ist der Stadtkanton ein interessantes 
Forschungsfeld zu Kontinuitäten und Veränderungen, zu Erhaltungs- und 
Sichtbarkeitsproblemen. Doch manchmal erlauben Grabungen und Auswertungen auch 
Einblicke mitten in die drei ersten Jahrhunderte und zeigen eine Siedlungskammer im Schatten 
–oder im «Speckgürtel»? - von Augusta Raurica. 

 

Hugo Amoroso: Le Bois de Châtel (VD) une colline pleine de ressources. 

Dans le cadre du projet « Origine : les origines gauloises d’Aventicum, capitale des Helvètes », 
des investigations archéologiques - prospections et sondages - ont été réalisées ces dernières 
années sur le Bois de Châtel, fameuse colline voisine de la ville d’Avenches. Bien qu'ils soient 
principalement axés sur les problématiques de la fin de l’âge du Fer, ces travaux ont apporté 
leur lot de découvertes pour la période romaine, permettant ainsi de préciser les différentes 
activités menées sur ce site de hauteur durant les premiers siècles de notre ère. 

 

Manuel Andereggen: Zwei römerzeitliche Siedlungsplätze aus dem Val d’Anniviers (VS). 
Im Jahr 2021 wurden auf zwei Plateaus an den Seitenhängen des Val d’Anniviers bis dato 
unbekannte Siedlungsplätze (Grimentz und Saint-Luc) aufgefunden. Diese in die Eisen- und 
Römerzeit datierenden Standorte bilden einige der höchstgelegenen Siedlungen, die bis heute 
aus dem Wallis bekannt sind. Die Entdeckungen können neue Erkenntnisse zur Besiedlung und 
Nutzung der Seitentäler liefern, aus denen bis heute nur wenige Siedlungsbefunde bekannt sind. 

 

Markus Asal: «Altes» vom Gräberfeld Basel-Aeschenvorstadt. 

Ein verschwundenes mittelkaiserzeitliches Brandgräberfeld unter den spätrömischen und 
frühmittelalterlichen Körpergräbern. Der Bestattungsplatz des mittelkaiserzeitlichen vicus von 
Basel. 

 

Jakob Baerlocher/Rudolf Känel: Ein spätantiker Steinbau im Kaiseraugster suburbium.  

Im Herbst/Winter 2021 wurde im Rahmen einer Projektgrabung eine grosse Parzelle an der 
Mühlegasse in Kaiseraugst bis auf den Bereich der zukünftigen Einstellhallenzufahrt 
vollständig ausgegraben. Die verbliebene Restfläche konnte anschliessend im Sommer 2022 
untersucht werden. Die untersuchte Fläche befindet sich bezogen auf die antike Topografie 
südwestlich des castrum Rauracense innerhalb des Suburbiums. Während der Nachgrabung ist 
ein Steinbau, der mit einer Kanalheizung mit zentraler Verteilkammer ausgestattet war, 
freigelegt worden. In dieser Heizanlage waren zahlreiche Ziegel mit Stempeln der Legio Prima 
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Martia verbaut, die den Bau in die Spätantike datieren. Diese wichtige Entdeckung wirft nun 
Fragen hinsichtlich der Funktion dieses Gebäudes auf. 

 

Myriam Camenzind: Ein Beitrag zur Entwicklung und Struktur der römischen Siedlung im 
südöstlichen Vorfeld des Basler Münsterhügels. Eine Teilauswertung der Grabung St. Alban-
Graben 5+7, 1999/6 (Basel-Stadt). 

Die Auswertung der befunddichtesten Flächen der Ausgrabung St. Alban-Graben 5+7 (1999/6) 
im südöstlichen Vorfeld des Münsterhügels (BS) zeigt eine dynamische Siedlungsentwicklung 
zwischen der Spätlatènezeit (LT D2) und dem ausgehenden 4. Jh. n. Chr. Erstmals konnten nun 
spätlatènezeitliche Siedlungsbefunde ausserhalb des Oppidums erfasst werden, welchen bis ins 
3. Viertel des 1. Jh. n. Chr. sechs Gebäude folgen. Nach der Kappung des Geländes im 
ausgehenden 4. Jh. n. Chr. wird das Areal grossflächig mit einer Kiesplanie erhöht. Ein daraus 
stammender Münzstempel des Typ FEL TEMP REPARATIO / Reitersturz (353-358 n. Chr.) 
für konstantinische Imitationen weist auf eine hohe Nachfrage an Kleingeld hin. Der 
nachfolgend errichtete Grossbau zeigt ausserdem, dass im ausgehenden 4. Jh. n. Chr./5. Jh. n. 
Chr. noch genügend Ressourcen vorhanden waren, um grosse Bauprogramme durchzuführen. 

 

Philippe Curdy/Tristan Allegro/Pierre-Yves Nicod/Stefan Ansermet/Werner Schoch/Monika 
Oberhänsli/Romain Andenmatten: Des bois sortis des glaces au col de la Forcle (2543m, 
commune de Chamoson VS). 

Depuis une dizaine d’années, les moraines à la périphérie du petit glacier situé dans la combe 
au nord du col de la Forcle livrent annuellement des bois de formes et de datations variées. 
L’utilisation du passage est ainsi attestée au Hallstatt, à l’époque romaine, au Moyen-Âge 
central et aux époques moderne et contemporaine. 

Le lot le plus intéressant est constitué d’une cinquantaine de perches lanciformes taillées d’une 
pièce. Elles présentent des talons appointis, des hampes de sections variées et des pointes 
crantées ou non avec des finitions parfois soignées. À côté d’un répertoire formel assez 
restreint, leur seconde particularité semble leur datation commune dans la seconde moitié du 2e 
siècle de notre ère. D’autres découvertes romaines, à proximité directe du col, sont d’ailleurs 
cohérentes avec une telle datation. 

Cet extraordinaire lot de bois du Haut-Empire, tout comme une partie des autres bois découverts 
sur le site, résiste cependant à une interprétation fonctionnelle évidente et c’est avec plaisir que 
notre équipe partage cette énigme à l’assemblée. 
 

Juha Fankhauser/Angelika Signer: Neue Grabungen im Augster «Wildental». 

Ausgelöst durch ein Neubauprojekt findet in den Jahren 2023 und 2024 eine Ausgrabung in der 
Oberstadt von Augusta Raurica statt. Der rund 800m2 grosse Ausgrabungsbereich liegt im 
«Wildental», situiert zwischen dem Plateau der Oberstadt sowie des sog. Sichelen 1-Tempels. 
Dieser Bereich der antiken Stadt ist bislang weitestgehend unbekannt; Sondierungen im Jahr 
2021 belegen jedoch, dass mit archäologischen Schichten in bis zu 3.5 m Tiefe gerechnet 
werden darf. Seit Grabungsbeginn im April dieses Jahres konnten wir neben einem polygonalen 
Gebäude mit Sandsteinschwelle und Sandsteinplattenboden eine mehrphasige Strasse inkl. 
Strassengraben sowie ein kanalisiertes Bächlein fassen. Am Hang zum Oberstadtplateau 
konnten zudem Mauern eines Terrassenhauses dokumentiert werden. 
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Hannes Flück/Thomas Reitmaier/Peter-Andrew Schwarz: Immer noch frührömische Militaria 
aus dem Surses – Ein Dolch, zwei Schildbuckel und bald 2000 Schuhnägel. 

Die Prospektion im Bereich der frühaugusteischen Konfliktlandschaft um den Crap Ses durch 
den Archäologischen Dienst Graubünden in Zusammenarbeit mit der Vindonissa-Professur der 
Universität Basel und weiteren Kooperationspartnern (FHNW, AGP) geht diesen Herbst in die 
abschliessende Feldphase. Die Funddichte war in den vergangenen zwei Jahren überraschend 
gross, sodass zahlose Neufunde zu präsentieren sind, darunter ein weitere Dolch, zwei 
suanetische Schildbuckel und mehrere Schwertteile sowie am Ende wohl gegen 2000 römische 
Schuhnägel. Und interessante Beifänge wie ein spätbronzezeitlicher Hortfund oder eine 
Feuerstelle aus dem Jungsteinzeiltichen Horgen. 

 

Claudia Gerling: Mobilität, Sozialstrukturen und Lebensweise im spätantiken Basilia und 
frühmittelalterlichen Bazela. 

Basel kam in der Spätantike und im Frühmittelalter aufgrund seiner «Grenz»-Lage eine 
besondere Rolle zu und war Schauplatz zahlreicher politischer, kultureller und wirtschaftlicher 
Interaktionen. Im Rahmen eines laufenden SNF-Projektes werden nun fast 150 Skelette aus 
verschiedenen Bestattungsplätzen in Basel, die in das 4.-8. Jh. n. Chr. datieren, interdisziplinär 
untersucht. Mit Hilfe der Untersuchungsergebnisse aus anthropologischen, Isotopen- und 
aDNA-Analysen, Radiokarbondatierungen und Umweltanalysen und auf Basis einer gerade 
abgeschlossenen zusammenfassenden archäologischen Auswertung der frühmittelalterlichen 
Gräberfelder Basels, möchten wir zu einer Neuinterpretation der menschlichen Mobilität, der 
Sozialstrukturen und der Lebensweise im Raum Basel während Spätantike und Frühmittelalter 
gelangen – möglichst objektiv und frei von (Völkerwanderungs-)Narrativen und ethnischen 
Kategorisierungen. 

 

Regula Gubler: Lenk, Ammertehore – von Münzen und dünner Luft. 

2020 wurden dem Archäologischen Dienst Bern römische Münzen aus dem Berner Oberland 
-  auf fast 2600 m ü.M. - gemeldet. Feldarbeiten in den folgenden Jahren haben über hundert 
weitere Münzen aus dem 1-5. Jh., römische Schuhnägel, ein Votivblech, weitere Metallfunde 
und kleinste Bergkristalle zu Tage gebracht. Die Funde und die Lage weit über dem Talboden 
der Lenk und unter dem Gipfel des Wildstrubels sprechen für eine Interpretation als Heiligtum. 

 

David Jecker/Kathi Rüedi: Entdeckung aus dem Nichts? Ein römischer Monumentalbau in 
Cham-Äbnetwald (ZG). 

Anfang 2023 wurden am Südwesthang eines Drumlins bei Cham-Oberwil die Reste eines 
römischen Monumentalbaus entdeckt. Die seither dokumentierten Mauerbefunde deuten auf 
einen über 1000 m2 grossen Gebäudekomplex hin. Momentan gehen wir davon aus das es sich 
um das Hauptgebäude eines grossen Gutshofs handelt. Die geborgenen Funde sprechen für eine 
Errichtung des Gebäudes im 1. Jh. n. Chr. Die Ausgrabungen werden 2024 fortgesetzt. 

 

Jacques Monnier: Dompierre (FR), une nouvelle nécropole romaine non loin d’Avenches. 

Des suivis de travaux en 2021-2022 et une petite intervention en 2023 ont mis au jour une petite 
nécropole romaine, constituée d’au moins six tombes à incinérations et de sept inhumations. 
Cette aire funéraire jusque-là inconnue, liée à un établissement encore à découvrir, présente la 
particularité d’avoir été en fonction dès le premier siècle de notre ère et jusqu’au 4e siècle après 
J.-C. La continuité entre le Haut-Empire et l’Antiquité tardive n’est pas encore démontrée, mais 
la présence de tombes romaines tardives en campagne est un point remarquable. 
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Alessandro Moro: La necropoli di Locarno-Solduno (TI) e le tombe romane del Fondo 
Pedrotta, nuove considerazioni sull'età augustea del Locarnese e prospettive per la ricerca. 

La necropoli pluriepocale di Solduno è da tempo conosciuta e ha suscitato interesse attraverso 
alcune pubblicazioni. Recentemente, sono state oggetto di studio 24 tombe di un settore finora 
inedito (scavi tra il 2005 e il 2006), le quali hanno rivelato una datazione corrispondente all'età 
augustea, almeno in alcuni casi. Questa scoperta riveste un'importanza significativa sia per la 
necropoli stessa sia per la regione del Locarnese, soprattutto considerando la rarità delle 
sepolture appartenenti al periodo transitorio della "romanizzazione" in questa zona. 

Attualmente, il processo di analisi delle tombe romane all'interno di questa necropoli si trova 
in fase di rielaborazione, coinvolgendo il riesame delle sepolture precedentemente documentate 
e l'aggiunta di quelle finora inedite. Infatti, recenti ulteriori scavi sono stati condotti a Solduno, 
portando alla luce altre tombe. 

 

Sandrine Oesterlé: Du chrome à Nyon ! Présentation des premiers résultats et du protocole de 
fouille mis au point sur le site contaminé à la Rue Juste Olivier 5.  

Comment concilier archéologie et pollution du sous-sol ? Comment fouiller un site contaminé 
au chrome hexavalent ? Un exemple concret à Nyon dans un secteur au fort potentiel 
archéologique. L’intervention qui a débuté en avril 2023 dans des conditions particulières, a 
mis en évidence des vestiges gallo-romains d’une grande richesse. La stratigraphie de plus trois 
mètres témoigne de la continuité de l’occupation du site durant toute l’Antiquité.  Deux 
bâtiments ont pu être partiellement fouillés ainsi qu’un système complexe de canalisation en 
bois. Trois tonneaux et un lapidaire composé de nombreux éléments en remploi viennent 
compléter les découvertes.  

Cette présentation sera l'occasion de revenir sur les choix et les contraintes auxquels les 
archéologues se sont confrontés dans ce contexte singulier. 

 

Olivier Paccolat/Matthias Flück: Martigny-insula 9. Zwischen öffentlich-administrativ und 
privat: Architektur im Schatten des Forum.  
Zwischen 2012 und 2015 wurden grosse Teile des rund 5688 m² grossen Gebäudekomplexes 
der insula 9 in Forum Claudii Vallensium/Martigny ausgegraben. Im Rahmen der 
multidisziplinären Auswertung der von der Spätlatènezeit bis in das Frühmittelalter reichenden 
Befunde wurde fokussiert die mittelkaiserzeitliche Bebauung des Areals untersucht. In dieser 
Zeit war die direkt gegenüber des Forum liegende insula mit zwei Wohnbauten von ca. 2778 
und 2910 m² Grundfläche überbaut. An städtebaulich prominenter Lage bestand ein westlicher 
Gebäudetrakt mit teilweise administrativ-öffentlicher Zweckbestimmung und ein östlicher 
Trakt mit privater Wohnarchitektur und gewerblich-handwerklicher Nutzung. Beiden Trakten 
ist ein hoher Anteil an unbebauten Hof- und Gartenarealen gemeinsam. 

 

Florian Setz/Idoia Grau Sologestoa: Smoke by the Water - Auswertung eines 
Räucherofenbefundes (2021.005) im suburbium vom Castrum Rauracense (AG/BL). 

Ausgrabungen im suburbium des Castrum Rauracense führten zur Entdeckung einer Struktur, 
welche bereits aufgrund ihres Grundrisses als ein Räucherofen identifiziert wurde. Zudem 
wurde in direkter Nähe eine massive Schicht aus Tierknochen entdeckt. Der Bezug dieser 
spätantiken Kontexte zueinander liess eine Auswertung sowohl der archäologischen als auch 
der archäozoologischen Reste sinnvoll erscheinen. Die Ergebnisse der archäozoologischen 
Analysen sowie der Archäologie werden in diesem Vortrag im Zusammenhang mit der 
Versorgung mit Lebensmitteln im spätantiken Castrum Rauracense diskutiert. 
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Sven Straumann/Pirmin Koch/Sandra Ammann: Neues zum römischen Heiligtum auf der 
Flühweghalde in Kaiseraugst (AG). 

Das 1933 entdeckte und unvollständig ausgegrabene gallo-römische Heiligtum auf der 
Flühweghalde wird in den letzten Jahrzehnten verstärkt durch Erosion und Raubgräberei 
bedroht. Aus diesem Grund führte die Kantonsarchäologie Aargau gemeinsam mit einem Team 
von Freiwilligen 2021 und 2022 zwei Prospektionskampagnen mit Metalldetektoren durch. 
Eine Reihe von Sondierschnitten ermöglichte eine neue Einmessung und Georeferenzierung 
der noch im Boden erhaltenen Mauerpartien. Sie gaben zudem Einblick in den 
Erhaltungszustand der weiterhin unberührt im Boden liegenden Kulturschichten und 
Strukturen. Die Prospektionsmassnahmen bilden die Grundlage für einen verbesserten Schutz 
und Erhalt der Fundstelle. Beim Fundmaterial sind es vor allem die zahlreichen römischen 
Münzen sowie die Baukeramik, die gemeinsam mit einem Fibelfuss auf eine längere 
Begehungszeit des Heiligtums bis in die Mitte des 4. Jahrhunderts n. Chr. hinweisen. 

 

Sonja Streit: Munzach reloaded. Vorbereitung einer umfassenden Sanierung und Inwertsetzung 
der Villa Munzach (BL). 

Die römische Villa von Munzach war 1950 vom Liestaler Lehrer und Altertumsforscher 
Theodor Strübin entdeckt und in den folgenden Jahren unter seiner Leitung durch die 
Bevölkerung und Schüler von Liestal freigelegt worden. Ein Teil des Herrenhauses wurde 
bereits in den 1950er Jahren im Gelände konserviert resp. neu aufgebaut. In den kommenden 
Jahren sollen diese rekonstruierten Mauern saniert und das Gelände der Villa Munzach neu 
aufgewertet werden. Als Vorbereitung dafür dient ein Vorprojekt, bei dem die Dokumentation 
und Funde auf ihr wissenschaftliches Potenzial untersucht und die Grundlagen für das 
Sanierungs- und Inwertsetzungsprojekt geschaffen werden. 

 

Jürgen Trumm: Brugg-Altenburg (AG): Spätrömisches Kastell und Stammsitz der Habsburger. 

Etwa 1,7 km nordwestlich des kaiserzeitlichen Legionslagers Vindonissa liegt die 
Häusergruppe von Altenburg, seit dem Jahr 1901 ein Ortsteil von Brugg. Unmittelbar südlich 
der Felsschlucht der Aare stand hier in spätrömischer Zeit ein Kleinkastell, möglicherweise das 
in der Notitia Galliarum genannte castrum Vindonissense. Seit dem Hochmittelalter spricht 
man den befestigten Platz als Stammsitz der Habsburger an. Erstmals seit 1924 fanden 
zwischen 2017 und 2023 nun wieder archäologische Untersuchungen an diesem Platz statt.  
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TRAKTANDEN GESCHÄFTSSITZUNG / ORDRE DU 
JOUR ASSEMBLÉE GÉNÉRALE / ORDINE DEL GIORNO 
ASSEMBLEA GENERALE___________________________ 
 
3. November, 17:15 Uhr/Heure/Ore______________________________________________ 
 
Traktanden 

1. Begrüssung 
2. Protokoll der Geschäftssitzung vom 4. November 2022 in Delémont (s. S. 11) 

3. Bericht des Präsidenten über die Vorstandstätigkeit 2023  
4. Neumitglieder (s. Liste S. 15) 
5. Unterstützungsgesuch(e) 
6. Jahresrechnung 2023 und Déchargeerteilung (s. S. 18) 

7. ARS-Kolloquium 2023 
8. 50 Jahre ARS 
9. Budget 2024 
10. Wahlen ARS-Vorstand (Ersatzwahl Eva Carlevaro) 
11. Verschiedenes 
12. Nächste Jahresversammlung 
 
 
Ordre du jour 

1.  Bienvenue 
2.  Procès-verbal de l’Assemblée générale du 4 novembre 2022 à Delémont (cf. p. 11) 
3.  Rapport du président sur les activités du comité en 2023 
4. Nouveaux membres (cf. liste p. 15) 
5.  Demande(s) de soutien  
6.  Comptes annuels 2023 et octroi de la décharge (cf. p. 18) 
7. Colloque ARS 2023 
8.  50 ans ARS 
9.  Budget 2024 
10.  Élection du comité de l'ARS (remplacement d’Eva Carlevaro)  
11.  Divers 
12.  Prochaine réunion annuelle 
 
 
Ordine del giorno 

1.  Benvenuto 
2.  Verbale dell’Assemblea generale del 4 novembre 2022 a Delémont (cf. p. 11) 
3.  Relazione del presidente sulle attività del comitato nel 2022 
4.  Nuovi membri (cf. lista p. 15) 
5. Richiesta(e) di sostegno 
6.  Conti annuali 2023 e scarico del comitato (cf. p. 18) 
7.  Colloquio ARS 2023  
8.  50 anni ARS 
9.  Preventivo 2022 
10.  Elezioni del comitato ARS (sostituzione di Eva Carlevaro)  
11.  Varia 
12.  Prossima riunione annuale 



 
 

11 

PROTOKOLL DER GESCHÄFTSSITZUNG/ PROCÈS-  
VERBAL DE L ́ASSEMBLÉE GÉNÉRALE / VERBALE 
DELL’ASSEMBLEA GENERALE  
4.11.2022 DELÉMONT______________________________ 
 
Présent·es : voir liste de présence (scan sur Kdrive du comité ARS). 
 
Excusé·es : Hansjörg Brem, Daniel Castella, Anne De Pury-Gysel, Hugo W. Doppler, Jean-
Blaise Gardiol, Christine Gugel, Simone Häberle, Andrea Lanzicher, Sarah Leib, Helen Martin, 
Ana Maspoli, Catherine May Castella, Benoît Montandon, Urs Müller, Anna Pedrucci, Britta 
Pollmann, Lilian Raselli, Laurène Resin, Urs Rosemann, Verena Schaltenbrand Obrecht, Caty 
Schucany, Alexandra Spühler, Corinne Stäheli, Richard Sylvestre, Günther E. Thüry. 
 
Nouveaux membres présents : Cyrielle Aellen, Manuel Andereggen, Isabelle André, Philippe 
Baeriswyl, Nicolas Becker, Debora Brunner, Rachel D’Angelone, Julia Genechesi, Mathias 
Glaus, Clément Hervé, Volker Laska, Amélie Mazzoni, Mélinda Meuwly, Naomi Leah Monch, 
Alessandro Moro, Moana Muschietti, Blanche Pagni, Angelika Signer, Adrian Sliwinski, 
Alexandra Szalai, Natalie Vogt, Daniel Wacker, Céline Zaugg. 
 
Nouveaux membres excusés : Margaux Depaermentier, Joëlle Graz, Nathalie Hertig. 
 

Démissions : Caroline Anderes, Milica Krizanac, Werner Stöckli, Isabelle Zeder. 
 

Décès : Jürg Rychener. 
 
1. Accueil 

La présidente de l’ARS Elsa Mouquin salue les participant·es et remercie chaleureusement 
Robert Fellner et la Section d'archéologie et paléontologie de la République et du Canton du 
Jura pour l’invitation et l’organisation de l’assemblée générale de l’ARS à Delémont. Elle 
présente ensuite l’ordre du jour et demande à l’assemblée de bien remplir les fiches de présence. 
Un temps de silence est dédié à la mémoire de Jürg Rychener, décédé le 30.12.2021. 
Matthias Flück rappelle les détails pratiques du congrès (repas, visites, etc.) puis Elsa Mouquin 
annonce que la modération des présentations sera assurée par Hugo Amoroso, Ines Winet, Erik 
Martin et Olivier Presset. Andrew Lawrence officiera comme scrutateur des votes de l’AG. 
 

2. Procès-verbal de l’Assemblée générale du 5 novembre 2021 à Fribourg 

Le PV de la dernière AG de 2021 est accepté à main levée, sans remarque. Elsa Mouquin 
remercie Annina Wyss Schildknecht pour la rédaction du PV. 
 
3. Rapport de la présidente sur les activités du comité en 2022 

Elsa Mouquin détaille la composition et la répartition des fonctions au sein du comité : 
 
Eva Carlevaro : comptes et e-mails. 
Annina Wyss Schildknecht : déléguée auprès du réseau AS et responsable des archives. 
Romain Guichon : secrétaire (PV) et vice-président. 
Matthias Flück : coordinateur de l’AG. 
Elsa Mouquin : présidente et e-mails. 
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4 rencontres ont eu lieu cette année en visio-conférence et en présence : 
13.1.2022 par Teams 
13.5.2022 par Teams 
26.8.2022 à Berne 
4.11.2022 à Delémont 
 
En 2022, l’activité du comité de l’ARS a notamment concerné : 
 
L’organisation de l’assemblée générale de Delémont avec le canton hôte. Elsa Mouquin 
rappelle que l’organisation de l’AG est une des principales activités de l’ARS et renouvelle ses 
remerciements au canton hôte en la personne de Robert Fellner. 
 

La mise en place d’une nouvelle adresse de messagerie et d’une nouvelle mailing-liste, 
avec Archéologie Suisse. Elsa Mouquin précise les conditions et remercie AS et notamment 
Hanna Marti pour ses conseils et son accompagnement. 
 

La création d’un compte Academia. Elsa Mouquin explique la démarche (diffusion des listes 
de conférences impossible sur le nouveau site web) et invite les membres à suivre le compte 
sur https://www.academia.edu/. 
 

La mise en consultation sur la modification de la loi sur l’énergie, soumise à Archéologie 
Suisse. Le projet vise à développer la production d’électricité renouvelable et prévoit de 
simplifier certaines procédures de planification et de déduire fiscalement des installations 
solaires sur des nouvelles constructions. La réponse salue cette nouvelle modification mais 
s’inquiète de la simplification des procédures de planification, notamment en matière de 
patrimoine. Le comité de l’ARS a repris et adapté le modèle de réponse proposé par AS. 
 

L’organisation et la planification du colloque 2023 « La société provinciale romaine en 
question ». Le comité d’organisation est composé de Andrew Lawrence, Romain Guichon, 
Annina Wyss Schildknecht et Elsa Mouquin, secondés par un étudiant de l’université de Berne, 
Nicolas Diesbach (voir ci-dessous, 6). 
 

L’utilisation de Kdrive pour archiver les documents courants. Une réflexion générale autour 
des archives est souhaitée prochainement. 
 

La participation au réseau AS. Annina Wyss Schildknecht précise le contenu des deux 
dernières rencontres qui ont traités notamment des buts et futures activités du réseau. Le 
précédent colloque thématique a eu lieu à Frauenfeld en 2022 et le prochain se tiendra à 
Schaffhouse en 2023. Annina Wyss Schildknecht rappelle l’intérêt de ce réseau pour la 
communauté archéologique suisse et la participation active de l’ARS. 
 

4. Demandes de soutien 

 
Deux demandes de soutien présentées lors d’AG 2021 ont été versées : 
 

- Renouvellement du site web AS : 1500.- 
- Organisation du colloque de l’ATEG « Montagne et société en Gaule dans l’Antiquité 

tardive », qui s’est finalement tenu fin 2021 à Lausanne après un report pour cause de 
covid : 2000.- 

 
 

https://www.academia.edu/


 
 

13 

Deux nouvelles demandes de soutien ont été reçues par le comité en 2022 : 
 

- Publication du mémoire de Michael Baumann « Das spätantike Gräberfeld Windisch-
Tschanz » : 1000.- 
Manuela Weber (Kanton AG) présente le travail de M. Baumann concernant cette 
nécropole située près de l’ancien camp militaire de Vindonissa et remercie le comité en 
lui offrant une publication archéologique récente du canton d’Argovie. 
Vote : la proposition est acceptée à l’unanimité par acclamation. 
 

- Organisation du colloque de l’AFEAF 2023 à Lausanne « La guerre et son cortège. 
Réflexions sur les conflits et leur impact sur les cultures des âges du Fer » : 1000.- 

(étant donné la période concernée, une partie seulement de la demande initiale est 
octroyée). 
Julia Genechesi (MCAH Lausanne) présente l’association et les colloques de l’AFEAF, 
organisés hors de France tous les 3 ans ; celui de 2023 sera centré sur les données 
archéologiques et tentera d’éviter les écueils d’une approche évènementielle. J. 
Genechesi remercie le comité de l’ARS au nom du comité d’organisation du colloque. 
Vote : la proposition est acceptée à l’unanimité par acclamation. 

 
5. Comptes annuels 2022 et octroi de la décharge 

Eva Carlevaro présente les comptes 2022 (1.9.2021 – 31.8.2022). La situation financière de 
l’association est stable. Les comptes, vérifiés par Romain Guichon, se soldent par un bénéfice 
de 1’852.- Les avoirs de l’association s’élèvent à 31‘065.- au 31.8.2022. Eva Carlevaro rappelle 
l’importance de payer les cotisations. 
Les comptes 2022 sont acceptés à l’unanimité par l’assemblée, sans abstention. Le comité 
de l’ARS est ainsi déchargé. 
 
6. Colloque 2023 

Andrew Lawrence, responsable de l’organisation du colloque « La société provinciale 

romaine en question » (17-18 mars 2023), présente l’avancement du projet. Il remercie 
d’abord Christa Ebnöther et Nicolas Diesbach (Université de Berne) pour l’accueil et le 
secrétariat, puis cite les différents modérateurs et kenote-speaker invité·e·s. Les précédentes 
étapes du projet sont rappelées (résumé, appel à communication, etc.), ainsi que le soutien 
octroyé par l’ASSH à hauteur de 8’000.- Le programme, qui comprendra 18 communications 
réparties en 3 sessions, est abordé par des statistiques : répartition linguistique (D/F/I/E), origine 
(CH/étranger) et genre des participant·e·s (H/F). Les titres des communications sont ensuite 
révélés furtivement, avant l’annonce des prochaines étapes et des informations pratiques. Un 
projet de publication sous forme d’Actes est annoncé, ainsi que des contacts avec la maison 
d’édition Schwabe. 
 
7. Nouveaux membres 

Cette année est particulièrement riche en nouveaux membres, Elsa Mouquin annonce 26 

propositions (voir liste p. 15 de la brochure). Comme de coutume, chaque nouveau membre 
est appelé par ordre alphabétique et se lève pour être applaudit par l’assemblée. Suite à une 
remarque formulée par un des candidats avant l’AG, il est annoncé que les adresses postales ne 
figureront plus à l’avenir dans la brochure. Cette pratique, destinée à permettre à chacun et 
chacune de joindre des collègues, remonte à une période à laquelle les adresses e-mail 
n’existaient pas. Seules les adresses e-mail seront dorénavant utilisées ; si quelqu’un souhaite 
toutefois être mis en contact par l’adresse postale, il ou elle peut contacter le comité. Elsa 
Mouquin prie par ailleurs les personnes qui proposent de nouveaux membres de bien fournir 
toutes les informations demandées, et d’avertir également la personne proposée ! 
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8. Budget 2023 

Eva Carlevaro présente le budget pour l’année 2023 (1.9.2022 – 31.8.2023). Une perte de 
5’790.- est prévue car la subvention de 5'000.- accordée en 2021 pour le colloque thématique 
de l’ARS n’a pas encore été dépensée. Les autres dépenses sont essentiellement d’ordre 
administratif. Eva Carlevaro rappelle par ailleurs que cette prévision comprend 3000.- de 
soutien aux projets de recherches qui n’ont pas encore été demandés. Le solde prévisionnel au 
31.8.2023 est de 25'275.- 

 

9. Élections du comité de l'ARS (remplacement d’Elsa Mouquin)  
Elsa Mouquin annonce avec émotion qu’elle quitte le comité et la présidence, après 5 années. 
Pour lui succéder, le comité propose de nommer Hugo Amoroso, archéologue en poste depuis 
2008 au SMRA, actif aussi bien en Suisse qu’à l’étranger. La nomination d’Hugo Amoroso 
au sein du comité est acceptée par acclamation. Pour reprendre la présidence, le comité 
propose de nommer Romain Guichon. La nomination de Romain Guichon à la présidence 

est acceptée par acclamation. Elsa Mouquin est chaleureusement célébrée par l’assemblée et 
le comité qui lui offrent un cadeau de départ. 
 
10. Divers 

 
- 50 ans de l’ARS. L’ARS fêtera ses 50 ans d’existence en 2024 ! Elsa Mouquin annonce 

que le comité a déjà quelques idées et enjoint les membres de l’association à soumettre 
des propositions à Romain Guichon ou un autre membre du comité. Tous les documents 
relatifs à l’ARS sont les bienvenus, les personnes qui ont fait parvenir des classeurs cette 
année sont remerciés. 
 

- ITMS. Rahel Ackermann fait part des activités de l’ITMS et annonce le vernissage 
d’une future exposition. 
 

- AS. Ellen Thiermann fait part des activités d’AS et détaille le contenu du nouveau site 
web, ainsi que le nouveau format de la revue. 
 

- Repas AG. Elsa Mouquin demande aux particpant·es de bien respecter les délais 
d’inscription, en rappelant qu’il est difficile de trouver un restaurant pour plus de 100 
personnes et que chaque menu compte dans une salle avec traiteur. 

 

11. Prochaine AG 

 

La prochaine assemblée générale de l’ARS aura lieu à Bâle les 3 et 4 novembre 2023, à 
l’invitation de l’Archéologie cantonale bâloise. 
 

 
Fribourg 09.01.2023 / Romain Guichon 
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NEUMITGLIEDER / NOUVEAUX MEMBRES / NUOVI 
MEMBRI* 
 
 

Tristan Allegro 

Titre académique: MA Archéologie provinciale romaine IASA, Uni Lausanne 
Domaine d’intérêt en archéologie: archéologie gallo-romaine, sites de haute montagne des 
Alpes 
E-mail: tristan.allegro@unil.ch 

                                                                                             Proposition: Michel Fuchs 
 

Christoph Buser 

Akademischer Abschluss: BA Altertumswissenschaften mit Schwerpunkten PRA/UFG und 
Klassische Archäologie, Uni Basel 
Derzeitige Tätigkeit: Student MA, Tätigkeit im Archiv und auf Grabung in Augusta Raurica  
Arbeits-/Interessengebiete: Provinzialrömische Archäologie: Architektur und räumliche 
Beziehungen, Wohnkultur, Siedlungsentwicklung/Siedlungslandschaft, 
Bäder/Latrinen/Hygiene, kultureller Wandel vs. kulturelle Beständigkeit 
E-mail: christoph.buser@unibas.ch 

Vorschlag: Peter-Andrew Schwarz 
 

Samuele Cambianica 

Qualificazione accademica: MA in Scienze dell'Antichità (Altertumswissenschaften), 
Università di Zurigo 
Attuale occupazione: collaboratore scientifico presso l'Archäologische Sammlung 
dell'Università di Zurigo 
Ambito d'interesse e di ricerca: plastica, epigrafia, archeologia funeraria 
E-mail: samuele.cambianica@uzh.ch 

Proposizione: Ilaria Verga 
 

Leah Dellenbach 

Akademischer Abschluss: BA in Prähistorischer und Naturwissenschaftliche Archäologie, Uni 
Basel 
Derzeitige Tätigkeit: MA-Studium PNA; Hilfsassistierende «Forschungsprojekt Die römische 
Nekropole Brugg-Remigersteig» 
Arbeits-/Interessengebiete: Provinzialrömische Archäologie; Archäobotanik 
E-mail: leah.dellenbach@unibas.ch 

Vorschlag: Peter-Andrew Schwarz 
 

Hélène Dessales 

Titre académique: Doctorat d’Archéologie, Université de Provence 
Travail actuel: professeure associée à l’Université de Lausanne ; maître de conférence à 
l’École normale supérieure de Paris 
Domaine d’intérêt en archéologie: archéologie de la construction romaine, de l'hydraulique en 
milieu urbain, archéologie pompéienne 
E-mail: helene.dessales@unil.ch 

                                                                                             Proposition: Matthieu Demierre 
 

mailto:christoph.buser@unibas.ch
mailto:samuele.cambianica@uzh.ch
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Allison Galimberti 

Titre académique: MA Archéologie provinciale romaine IASA, Uni Lausanne 
Domaine d’intérêt en archéologie: archéologie romaine (Pompéi), archéologie gallo-romaine, 
peinture murale 
E-mail: allison.galimberti@unil.ch 

                                                                                             Proposition: Michel Fuchs 
 

Claudia Gerling 

Akademischer Abschluss: Dr. phil., FU Berlin 
Derzeitige Tätigkeit: Universitätsdozentin UFG und wissenschaftliche Mitarbeiterin IPNA, 
Universität Basel 
Arbeits-/Interessengebiete: Provinzialrömische Archäologie, Isotopenanalysen, Bestattungen 
E-mail: claudia.gerling@unibas.ch 

Vorschlag: Peter-Andrew Schwarz 
 

Raphael Gut 

Akademischer Abschluss: BA Altertumswissenschaften, Uni Basel 
Derzeitige Tätigkeit: MA-Studium Archäologie & Naturwissenschaften; Hilfsassistent SNF-
Projekt «Basilia – Bazela» 
Arbeits-/Interessengebiete: Provinzialrömische Archäologie, Isotopie, Metallurgie, 
Geoarchäologie 
E-mail: r.gut@unibas.ch 

Vorschlag: Peter-Andrew Schwarz 
 

David Jecker 

Akademischer Abschluss: Lic. phil., Uni Zürich 
Derzeitige Tätigkeit: Grabungsleitung in Cham-Aebnetwald (ZG). 
Arbeits-/Interessengebiete: Ur- und Frühgeschichte Archäologie , Provinzialrömische 
Archäologie 
E-mail: David.Jecker@zg.ch 

Vorschlag: Gishan F. Schaeren 
 

Zita Laffranchi 

Titre académique: PhD 
Travail actuel: chercheuse à l'Université de Berne, Institut de médecine légale, Département 
d'anthropologie physique 
Domaine d’intérêt en archéologie: bioarchéologie (régime alimentaire et mobilité des 
populations anciennes, analyses isotopiques), relation entre les aspects biologiques, 
socioculturels et économiques, en particulier à la fin de l'âge du Fer - époque romaine dans le 
nord de l'Italie et en Suisse 
E-mail: zita.laffranchi@irm.unibe.ch 

                                                                                             Proposition: Romain Guichon 
 

mailto:claudia.gerling@unibas.ch
mailto:r.gut@unibas.ch
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Kaan Memik 

Akademischer Abschluss: MA in Ur- und Frühgeschichtlicher und Provinzialrömischer 
Archäologie, Uni Basel 
Derzeitige Tätigkeit: Ausgräber/Zeichner auf der Grabung Augst "Sichelenstrasse" 
Arbeits-/Interessengebiete: Provinzialrömische Archäologie, Prähistorische Archäologie, 
Siedlungswesen, Ernährung, Bestattungssitten, taphonomische Prozesse, Feldarchäologie 
E-mail: k.memik@gmail.com                                                                                        

Vorschlag: Cédric Grezet 
 

Marco Milella 

Titre académique: PhD 
Travail actuel: chercheur à l'Université de Berne, Institut de médecine légale, Département 
d'anthropologie physique 
Domaine d’intérêt en archéologie: modèles bioculturels à la fin de l'âge du Fer - époque 
romaine en Suisse/Europe de l'Ouest, relation entre différenciation sociale, santé, alimentation 
et variabilité funéraire, mobilité résidentielle et échanges culturels entre sociétés anciennes 
E-mail: marco.milella@irm.unibe.ch 

Proposition: Romain Guichon 

 
 
 
* Die Neumitglieder sind gebeten, an der Jahresversammlung anwesend zu sein resp. sich 
allenfalls schriftlich abzumelden. Andernfalls wird die Aufnahme als ARS-Mitglied auf das 
nächste Vereinsjahr verschoben. 
 
* Les nouveaux membres sont priés d’être présents à l’Assemblée générale ou, en cas 
d’empêchement, d’excuser par écrit leur absence, sans quoi leur accueil comme membres de 
l’ARS sera reporté à l’année prochaine. 
 
* I nuovi membri sono pregati di presenziare all’Assemblea generale o, in caso di 
impedimento, di scusare la loro assenza in forma scritta. In mancanza di ciò la loro 
accettazione come membri dell’ARS sarà rimandata al prossimo anno. 
  

mailto:marco.milella@irm.unibe.ch
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JAHRESRECHNUNG 2023 / COMPTES 2023 / CONTI 2023 
 
 
Jahresrechnung des Vereinsjahres 2023  01. 09. 2022 – 31. 08. 2023 

 

Saldo per 31.8.2022 31'065.60 
 

 Einnahmen Ausgaben 

1. Einnahmen   

1.1 Jahresbeiträge ARS 2022/23 CHF 6'806.98  

Total Einnahmen CHF 6'806.98 

 

 

2. Ausgaben   

2.1 Serverkosten für ARS-Archiv  CHF -129.25 

2.2 Postkontospesen  CHF -138.44 

2.3 Unterstützungsbeitrag GV Delémont    CHF -796.80 

2.4 Kostenbeteiligung AFEAF  CHF -1'000.00 

2.5 Mitgliederbeitrag NIKE  CHF -100.00 

2.6 Mitgliederbeitrag AS  CHF -220.00 

2.7 Mitgliederbeitrag AG-Prospektion 2021  CHF -70.00 

2.8 ARS-Kolloquium (Essen + Übernachtungen 
Referenten + Druck und Grafik Broschüre) 

 CHF -10’252.89 

2.9 Diverse Auslagen (Abschiedsgeschenke, 
Papeterie) 

 CHF -174.95 

Total Ausgaben  CHF -12'882.33 

 

Verlust 

  

CHF    -6'075.35 

 

Saldo per 31.08.2023 

  

CHF 24'990.25 
 

 

  

 

  
 
Für die Kasse: E. Carlevaro und R. Guichon (Sept. 2023) 
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SITUATIONSPLAN / PLAN DE SITUATION / MAPPA___ 
 

A, B 
Versammlung/Assemblée/Assemblea  
Apéro Freitagabend/Apéritif vendredi soir /Aperitivo del venerdì sera 
Rathaus, Grossratssaal, Marktplatz 9 

 

C 
Abendessen Freitagabend/Repas vendredi soir/ Cena del venerdì sera 
Restaurants Rollerhof & Isaak 

 

D  
Führung/Visite/Visita  

 
       Treffpunkt/Point de rencontre/Punto di incontro 

 

E 
Hauptbahnhof/Gare centrale/Stazione centrale 
Basel 
 

 

 
 

D 
 

C 
 

A, B 
 

E 
 


